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WonnemcnliZ -Preis: Einruck- Gebühr

^.Udjäbrlich ohne Feuilleton ^ Die Petitzcile oder deren Raum
Fr.--. S»! - ^ê-»' tv Rappen.

mit Feuilleton : Fr. ». 7», Bei Wiederholungen Rabatt.

Franko d. d. Schvceiz. Schweizerisches Sendungen franlo.

Volks Schulvlatt.^.^^
Mai. Fünfter Jahrgang. 1838.

Znbalt: lieber Psà ivi. i. s. ss. — Die Semwarfrazc SchluP. -- Eberhards Lesebuch. —

Zchul-iîhroilik: Bern, Solothnrn, Basel, Aargau. Freiburg. Ziirich, Schwvz, Zug. St. Gallen. -

Zdzeizm. — Feuilleton: T aS verhängnisvolle Kleeblatt i Forrsetziinz). — Ter Untergang von Golda».

„Herr, mein Zoll! Du bist sehr herrlich: Dn streitest om Himmel

ms wie einen Tejimch. Dn lastest an^ Deinen Odem n»0 erneuerst die

hält der Erde."
«l'irà lSt, l. S. 3«.

Flur im bunten Blnmcnkleide Ist, Wcltenvaler! Dein Aliar!
lind Opfer ungetrübter Freude Bringt Dir die junge Schöpfung dar.

Bi lebet Diel» in Blütheudüften Vom schönsten Farbcnschmuck umgeben —

à Tu aus kalten Wilitererüfkn Sie sreundlich riessi zu nenen, Leben.

G lehrt mich dieß bedeutungsvoll, Wie 's in rer Seele werden soll. —

Kr ini Himmcl! Du hast Deine Erde Mit des Frühlings Fànleid geschmllà —
Trrck Dein großes schöpscrischcs „Werd:" Millionen Leben neu beglücke:.

^ daß diese hcil'gc Vatcrgüte llnS lebendig Deine Huld bezeuge;

êe, daß unser innerstes Gemache Treu sich hin zur cw'gen Wahrheit neige;
ein geist'ger Früliling uns crbiiihe, Alles Volk sür Licht uud Recht erglühe.

Die Seminarfraae.
'Schluß.)

2) Der BilduugSwcg der Lehrer sei möglichst einfach. —

Da die pekuniäre Stellung beim besten Willen der Regierenden nie

^ Mehrsach eingekommenen Wünschen entsprechend, wird von nun an den Dichtungen

stets der Name des Autors beigesetzt. Es wurde bisher aus Gründen der
Bescheidenheit unterlassen, wcil die Mehrzahl der gegebenen Dichtungen aus der
Feder des Redaktors floß. Da aber ani Ende alle, auch die bessern Psefien, mi.
zugeschrieben werden möchten so gehe ich von der bisher befolgten Maxime ab und
wünsche, das; der Name uie den Eindruck schwächen möge. Der Redaktor.
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